
 
 

 

STRATEGIE FACHVERBAND SUCHT 2022 – 2027 

Verabschiedet von der Mitgliederversammlung vom 4. Mai 2022 
 

Selbstverständnis (Welche Werte und Grundsätze leiten uns?) 

Der Fachverband Sucht ist der Verband der Fachorganisationen in den Bereichen Suchthilfe (Bera-

tung, Therapie und Schadenminderung), Suchtprävention und Gesundheitsförderung in der 

Deutschschweiz. Seine Mitglieder bieten professionelle Angebote an.  

 

Im Namen seiner Mitglieder setzt sich der Fachverband Sucht für eine menschenwürdige, fachlich 

fundierte und in sich kohärente Suchtpolitik ein, die Nutzen und Schaden auf individueller, gesell-

schaftlicher und volkswirtschaftlicher Ebene bestmöglich abwägt sowie für eine kohärente Suchthilfe 

und -prävention, die niederschwellig zur Verfügung gestellt werden und fachlich hochstehend sind. 

Er orientiert sich an einem ganzheitlichen, multifaktoriellen Gesundheitsverständnis, das individuelle 

und strukturelle Ursachen und Folgeerscheinungen von problematischem Konsum und Abhängigkeit 

gleichermassen berücksichtigt. Er arbeitet dabei auf einen bewussten Umgang mit Substanzen und 

potenziell abhängig machenden Verhaltensweisen sowohl durch das konsumierende Individuum als 

auch durch die Anbietenden hin. Er orientiert sich an den Erfordernissen einer komplementären und 

integrierten Versorgung. 

 

Aus diesem Selbstverständnis ergibt sich folgende Vision: 

 

Vision 

Der Fachverband Sucht bündelt und wahrt die Gesamtinteressen und Werte seiner Mitglieder auf 

nationaler Ebene gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. Die Mitglieder des Fachverbands 

Sucht finden bei diesem bestmögliche Unterstützung bei der Bewältigung der Transformationspro-

zesse, welche die sich verändernden gesellschaftlichen, politischen, rechtlichen und finanziellen Rah-

menbedingungen von ihnen fordern.  

 

 

Strategien (Wie erfüllen wir die Vision?) 

Meinungsbildungsprozesse 

Der Fachverband Sucht nimmt relevante Entwicklungen aus dem Umfeld seiner Mitglieder auf. Er 

initiiert und moderiert selbst Meinungsbildungsprozesse dazu und bietet seinen Mitgliedsorganisatio-

nen Plattformen für die Auseinandersetzung damit.  

 

Wissensvermittlung 

Der Fachverband Sucht stellt seinen Mitgliedern sein Wissen, seine Informationen und seine Kon-

takte zur Verfügung. 

 

Diskussion und Expertise 

Der Fachverband Sucht fördert die Diskussion unter den Mitgliedern sowie zwischen diesen und 

(nicht im Fachverband Sucht organisierten) Fachpersonen mit der entsprechenden Expertise sowie 

Politiker:innen. 
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Positionierung 

Der Fachverband Sucht erarbeitet Positionen und Empfehlungen zu aktuellen Fragestellungen in der 

Suchthilfe, Suchtprävention und Gesundheitsförderung.  

 

Fortbildungen und Veranstaltungen 

Der Fachverband Sucht bewirtschaftet ein qualitativ hochstehendes Angebot an Fortbildungen und 

Veranstaltungen, das sich an den neusten Entwicklungen in der Suchthilfe, Suchtprävention und Ge-

sundheitsförderung, den aktuellen fachlichen Erfordernissen, den Bedürfnissen der Suchtfachleute 

der Deutschschweiz und an den Erfordernissen einer komplementären und integrierten Versorgung 

orientiert. 

 

Bündelung und Wahrung übergeordneter Interessen 

Der Fachverband Sucht bündelt die Interessen seiner Mitglieder und vertritt diese, gemeinsam mit 

nationalen und sprachregionalen gleichgesinnten Organisationen, auf nationaler Ebene gegenüber 

Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit.  

 

 

Auftrag (Wer hat welchen Auftrag im Hinblick auf die Umsetzung der Strategien?) 

1. Der Fachverband Sucht nimmt relevante Entwicklungen aus dem Umfeld seiner Mitglieder auf. 

Er initiiert und moderiert selbst Meinungsbildungsprozesse dazu und bietet seinen Mitgliedsorga-

nisationen Plattformen für die Auseinandersetzung damit.  

- Der Vorstand des Fachverbands Sucht beobachtet die Entwicklungen im näheren und weite-

ren Umfeld der Mitgliedsorganisationen und diskutiert diese regelmässig. Vorstand und Ge-

schäftsstelle behandeln diese Themen gemeinsam mit den Mitgliedsorganisationen in der 

jeweils geeigneten Form.  

- Bei Bedarf erfolgt die Diskussion und Bearbeitung dieser Themen unter Einbezug von (nicht 

im Fachverband Sucht organisierten) Fachpersonen mit der entsprechenden Expertise sowie 

Politiker:innen. 

- Die Geschäftsstelle des Fachverbands Sucht unterstützt dessen Fachgruppen als relevante 

Plattformen zur fachlichen Auseinandersetzung mit aktuellen Entwicklungen bei ihrer Arbeit 

und pflegt eine aktive Beziehung zu ihnen. Sie fördert den fachgruppenübergreifenden Aus-

tausch und die fachgruppenübergreifende Auseinandersetzung mit relevanten Themen der 

Suchthilfe, Suchtprävention und Gesundheitsförderung. 

- Vorstand und Geschäftsstelle stellen den Mitgliedern des Fachverbands Sucht bei Bedarf 

weitere Instrumente für die Auseinandersetzung mit Fragestellungen zur Verfügung, die für 

sie von grosser Relevanz sind (z.B. Moderationen, themenspezifische Arbeitsgruppen, Fach- 

und Diskussionsveranstaltungen, Austauschtreffen) 

 

2. Der Fachverband Sucht stellt seinen Mitgliedern sein Wissen, seine Informationen und seine Kon-

takte zur Verfügung. 

- Die Geschäftsstelle des Fachverbands Sucht wirkt für dessen Mitglieder als Wissens- und In-

formationsdrehscheibe. Auf Anfrage gibt sie Mitgliedsorganisationen und Dritten ihr Wissen 

und ihre Informationen weiter und vernetzt Mitglieder untereinander sowie mit Dritten. 
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3. Der Fachverband Sucht fördert die Diskussion unter den Mitgliedern sowie zwischen diesen und 

(nicht im Fachverband Sucht organisierten) Fachpersonen mit der entsprechenden Expertise so-

wie Politiker:innen. 

- Der Vorstand des Fachverbands Sucht beobachtet die Entwicklungen im näheren und weite-

ren Umfeld der Mitgliedsorganisationen und diskutiert diese regelmässig. Vorstand und Ge-

schäftsstelle diskutieren diese Themen gemeinsam mit den Mitgliedsorganisationen in der 

jeweils geeigneten Form.  

- Als Plattform für den dauerhaften Austausch zu ausgewählten Themen stellt der Fachver-

band Sucht seinen Mitgliedern themen- und bereichsspezifische Fachgruppen zur Verfü-

gung. Die Fachgruppen haben die Möglichkeit, zur Bearbeitung ihrer Themen bei Bedarf 

Fachpersonen einzuladen. Die Geschäftsstelle pflegt einen kontinuierlichen und engen Aus-

tausch mit allen Fachgruppen, um den Informationsfluss zwischen diesen und der Ge-

schäftsleitung sowie dem Vorstand zu gewährleisten. 

- Ergänzend dazu organisiert die Geschäftsstelle bei Bedarf temporäre Austausch- und Dis-

kussionsgefässe zu bestimmten Themen und Fragestellungen zwecks Wissens- und Erfah-

rungsaustausch unter den Mitgliedern. 

 

4. Der Fachverband Sucht erarbeitet Positionen und Empfehlungen zu aktuellen Fragestellungen in 

der Suchthilfe, Suchtprävention und Gesundheitsförderung.  

- Der Vorstand des Fachverbands Sucht beobachtet die Entwicklungen im Umfeld der Mit-

gliedsorganisationen und diskutiert diese regelmässig. Relevante Themen und Entwicklungen 

nimmt er auf und erarbeitet gemeinsam mit den Mitgliedsorganisationen fachliche Empfeh-

lungen dazu. Bei Bedarf werden die themen- und bereichsspezifischen Fachgruppen beige-

zogen.  

- Der Fachverband Sucht stellt sicher, dass Querschnittthemen in geeigneter Form bearbeitet 

werden. 

 

5. Der Fachverband Sucht bewirtschaftet ein qualitativ hochstehendes Angebot an Fortbildungen 

und Fachtagungen, das sich an den neusten Entwicklungen in der Suchthilfe, Suchtprävention 

und Gesundheitsförderung, den aktuellen fachlichen Erfordernissen sowie an den Bedürfnissen 

der Suchtfachleute1 der Deutschschweiz orientiert. 

- Die Geschäftsstelle des Fachverbands Sucht beobachtet die aktuellen Themen und Entwick-

lungen im näheren und weiteren Umfeld der Mitgliedsorganisationen und nimmt diese bei 

Bedarf im Rahmen einer Fortbildung oder Fachveranstaltung auf. Sie berücksichtigt dabei 

insbesondere auch die Fortbildungsbedürfnisse, die von seinen Mitgliedern und Fachgruppen 

eingebracht werden. 

- Für die Konzeption, Planung und Durchführungen der Fortbildungen des Fachverbands Sucht 

arbeitet die Geschäftsstelle mit ausgewiesenen Fachpersonen im jeweils gefragten Fachge-

biet zusammen.  

- Das Fortbildungsangebot wird regelmässig evaluiert. 

  

                                                 
1 Fachpersonen aus den Bereichen Suchthilfe, Suchtprävention und Gesundheitsförderung. 
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6. Der Fachverband Sucht bündelt gemeinsame Interessen seiner Mitglieder und vertritt diese, ge-

meinsam mit nationalen und sprachregionalen gleichgesinnten Organisationen, auf nationaler 

Ebene gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit.  

- Der Fachverband Sucht gestaltet die politische Agenda mit. Vorstand und Geschäftsstelle 

beobachten die Entwicklungen im näheren und weiteren Umfeld der Suchthilfe, Suchtprä-

vention und Gesundheitsförderung und diskutieren diese regelmässig. Relevante Entwicklun-

gen werden aufgenommen und in geeigneter Form politisch bearbeitet.  

- Der Fachverband Sucht bezieht bei Bedarf in geeigneter Form Stellung zu Themen, die für 

die Mitglieder relevant sind, sich aber nicht als konkreter Gesetzesentwurf im parlamentari-

schen Prozess befinden.  

- Der Fachverband Sucht nimmt an Vernehmlassungen auf nationaler Ebene teil, welche für 

die Mitglieder des Fachverbands Sucht von Bedeutung sind. Bei Gesetzesentwürfen, die für 

die Mitglieder von hoher Relevanz sind, begleitet die Geschäftsstelle des Fachverbands Sucht 

den Gesetzgebungsprozess als Lobbyistin aktiv.  

- Der Fachverband Sucht pflegt ein nutzbringendes Netzwerk mit Mitgliedern des Eidg. Parla-

ments, welche für die Vertretung seiner Interessen auf nationaler Ebene relevant sind. 

 

Keine Interessensvertretung leistet der Fachverband Sucht für Interessen und Anliegen einzelner 

Mitglieder oder Mitgliederfraktionen, die regional beschränkt und nicht übergreifender Natur 

sind oder die innerhalb des Fachverbands kontrovers diskutiert werden. In letztgenanntem Fall 

unterstützt er vielmehr die Meinungsbildung und interne Konsensfindung. 


